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Armee aktuell

Kickoff MIL Office 4
Thomas Maibach,
Projektleiter Business

MIL Office 4,
konnte überraschend
viele Teilnehmer in
Bern zum Kickoff
des Projektes MIL
Office 4 begrtissen.
Das Projektteam war
sehr erfreut, dass
das Interesse so

gross war.

>q\ Re\e Hochsir \sser

Begonnen wurde die Sitzung
mit einem detaillierten Rückblick.

Oberst i Gst Hans Schorf

Kdt Pz RS 21. berichtete
über den aktuellen Arbeitsablauf

mit MIL Office 3.5 aus
der Sicht des Schulkommandanten.

Peter Leibundgut stellte die
Software aus der Sicht eines

WK Kp Kdt. Fw und Four
vor.

Dr. Wolfgang Luef, C Informatik

Verteidigung, erklärte
die Bedeutung von MIL Of-fice
4 int Gesamtrahmen der
Armee.

Informatik V
Der Unternehmensbereich
Informatik Verteidigung
(Ik V) ist für die einheitliche.

strategische Führung

der Informatik im

Hauptquartier und bei den

Teilstreitkräften Heer und
Luftwaffe sowie der
Logistikbasis der Armee (LBA)
und der Höheren
Kaderausbildung (HKA)
verantwortlich. Seine Rolle
entspricht derjenigen eines
Chief Information Officers
(CIO).

Als erstes Ziel gilt es, die

Zusanimenfiihrung der
bisherigen Verwaltungsinfor-
matik mit der Arnteein-
formatik zur einheitlichen
Informatik des

Departementsbereichs V zu
verwirklichen.

^"mee-Logistik 2/2007
0

Wieso also jetzt ein neues

Projekt, da ja der aktuelle Stand

von MIL Office gut in den

Schulen und Truppenkörpern
integriert ist?

Einheiten, Stäbe.
Schuladministratoren lind ausgewählte

Verwaltungsorgane benötigen
für das Erledigen von militär-
uiid fachdienstspezifischen
Büroarbeiten im Rahmeil von

Ausbildungsdiensten und
Einsätzen eine zum MS Office

ergänzende Software.

Die aktuelle Applikation
entspricht nicht mehr den

Technologiestandards der
marktüblichen Software. Gleichzeitig

sind die Benutzeranforde-

rungen an die Applikation
gestiegen und die Anforderungen
der A XXI müssen umgesetzt
werden.

Auf Anfang 2001 wurde das

militärische Softwarepaket
«MIL Office» in der dritten
Generation an die Truppe und

Verwaltung abgegeben. Diese

Software kann mit vertretbarem

Aufwand nicht mehr an
die geänderten Bedürfnisse an-

gepasst werden. Es war bis

anhin ein kompliziertes
Zusammenfügen von vielen

Spezialisten-Programmen unter
dem Namen MIL Office.

Durch die Entwicklung der

Generation 4 von MIL Office
werden sowohl die Architektur

als auch die Software an

die veränderten Anforderungen

angepasst. Dabei wird den

Bedürfnissen der Endbenutzer,
den organisatorischen Bedürfnissen

A XXI und auch den

IkT-Standard V (Informatik
Verteidigung) Rechnung
getragen.

Vision

- Armeeweites lizenzfreies

Softwarepaket für die

Administration und den

Betrieb in Schulen lind Kursen

sowie vor Ort
Unterstützung der Truppen in
Lehrverbänden und Einsätzen.

- Unterstützt werden

Kerngeschäfte wie PISA-Daten-

verwaltung,
Diensttagemanagement. Truppenrechnungswesen.

Fornnilarwe-
sen und Fachanwendungen.

Thomas Muihaih hei der Vorstellung des neuen Projektes.
Foto: Rene Hoihstrasser

Das Projektvorgehen ist in
zwei Phasen oder zwei

Teilprojekte eingeteilt.

Die erste Phase läuft bereits.

In dieser wird bis Ende dieses

Jahres die Basis, das Framework

erstellt. Der Vorteil des

Frameworks (Programmiersystem

für Applikationen) ist

die gemeinsame Nutzung von
Modulen und Diensten. Dabei

werden vordefinierte Schnittstellen

zwischen dem Framework

und den Fachbereichs-

modulen erarbeitet. Es ist

sozusagen das Skelett des MIL
Office 4.

Die zweite Phase wurde mit
dem Kickoffam 12. Januar

gestartet. Bis Ende 2007 werden

nun die Detailspezifikationen
für die Fachbereichsmodtile

(Kdt, Fw, Four, usw.)
erarbeitet.

Ziel ist es. per 1. Januar 2009
eine erste truppenreife Version

von MIL Office 4 in Umlauf
zu bringen.

Im letzten Jahr 458 331 Diensttage geleistet
2006 gab es weniger
Katastrophenhilfe-
Einsätze, hingegen
nahm der Umfang
von subsidiären
Sicherungseinsätzen
und der Friedensförderung

zu.
Vots SrEFW llon.it

Die Bilanz der Arniceeinsätze

2006 fällt insgesamt positiv
aus. 2006 standen pro Tag
durchschnittlich 1255

Angehörige der Schweizer Armee im

Einsatz. Über das ganze Jahr

2006 wurden 458 331 Diensttage

in Einsätzen geleistet

(gegenüber 2005 minus 8

Prozent). Dies vor allem, weil im

vergangenen Jahr im In- und

Ausland keine grösseren

Katastrophen eintraten, deren

Bewältigung den Beiztig der

Armee erfordert hätten. Das

Schwergewicht der erbrachten

Leistungen lag wie in den

Vorjahren bei den subsidiären

Sicherungseinsätzen, wo die

Zahl der geleisteten Diensttage

wie auch im Bereich der

Friedensforderung erneut

zugenommen hat.

Fast drei Viertel (73%) der

2006 in Einsätzen geleisteten

Diensttage wurden von WK-
Verbänden erbracht (Vorjahr:
75%). Weitere 14% (Vorjahr
11%) wurden von Angehörigen

der Militärischen Sicherheit

und 2% durch Profis der

Luftwaffe und der Logistikbasis

der Armee geleistet. Der

Anteil der Durchdiener in
Einsätzen hat sich mehr verdoppelt.

Er beträgt mit 55 797

Diensttagen inzwischen 11%

(Vorjahr: 7%). Damit sind die

Durcluliener innert wenigen

Jahren zu einem wichtigen
Element für Einsätze geworden.

Insgesamt wurden im 2006
vermehrt Durchdiener und

Angehörige der Militärischen
Sicherheit eingesetzt.

Mit 339 976 Diensttagen wurden

fast drei Viertel der

Diensttage in subsidiären

Sicherungseinsätzen erbracht.

Gegenüber dent Vorjahr
entspricht dies einer weiteren
Zunahme um 5% (16 199 Diensttage).

Die Zahl der Diensttage

zu Gunsten der militärischen

Friedensforderung ist

um 3,3 Prozent auf 101 012

angestiegen.

Deutlich abgenommen hat die

Unterstützung von zivilen

Veranstaltungen um 70 Prozent

auf 17 269 Diensttage.
Dies ist primär auf den Wegfäll

der intensiven Einsätze als

Folge der Unwetter vom
August 2005 zurückzuführen.
Im 2006 wurden 40 Unterstiit-
zungseinsätze geleistet. Die
zehn grössten machten dabei

fast 80% der Leistungen aus.

Zudem wurde mit total 8553

Dicnsttagen fast die Hälfte
aller VEMZ-Leistungen (Einsatz

militärischer Mittel für
zivile lind ausserdienstliche

Tätigkeiten) für Sportanlässe
erbracht. Zur einfacheren

Abwicklung der kleineren Einsätze

werden ab heuer den vier

Territorialregionen mehr

Kompetenzen zur Bewilligung
von VEMZ-Einsätzen übertragen.

Im Rahmen des Luftpolizeidienstes

wurden 22 «Hot
Missions» (Interventionen) lind
342 «Live»-Missionen (Kontrolle

von Übertrügen)

durchgeführt.



Vrmee aktuell
1

Inf Br 4 / Inf Br 5 / Inf Br 7 / Geb Inf Br 9

Ziele für das

Jahr 2007
r Die Jahresziele 2007 dir eid

genossisehen Dtpai temente und

dir Bundeskatulei bilden du

(irundlagi lur den Beruht des

Bundesrats über Schwerpunkte
dir Virvvaltiingstiihrung 2007
den der Bundesrat im Frühjahr
2008 verabschieden wird Die 22

Ziele des \ BS

1 Seht ittweise Konkretisu

rung dir Ent w nklungs
Schwerpunkte des \ BS

2 Weiterentwicklung dir Ar

Ulli

I Starkimg des Vertrauens in
das Departement

4 Forderung der Reputation
des Departements und der

Ak/eptan/ der Aimee

"> Umsetzung des Personalab¬

baus und der Peisonalstra

tegie V BS

6 Einführung und Optimie

rung NR VI im V BS

7 Umsetzung dei neuen IK I

Steuern nesmeehanismen
V BS

8 Umsetzung der Sieherheits

politik Finsat/e und VUi

tereniWicklung der Armee

9 Aul und Ausbau der Fähig
kciten im Bei eich der

Fuhrung der Armee ((41
und ISI AR)

10 l mset/ungund Konsolidie¬

rung des Fntwieklungs
Schuttes 2008/11

II Erhalt von Fähigkeiten
durch Neubesehaftung

Knmplwertsteigerung odei

Kamplvverterhaltung

12 Weiterentwicklung des Be

reiehs Verteidigung

H Konsolidierung dei Gruppe
armasuisse

14 Optimierung des Beschäl

lungsprozesses

1^ Optimierung der Grundla

gen tur die V BS-F orschung

16 Inkraftsetzung des neuen

Geoinformntionsgeset/es
(Autbau der Nationalen
Geodäten Intrasit nktiu)

17 Weiterentwicklung der

Nationalen Suherheitsko

operation (NSK)

18 VVeiteientwieklung des Zi
vilschut/es

19 Umset/ung des Konzeptes
des Bundesrates fur eine

Spoi tpolitik in der Schweiz

Mit Armee-Logistik an verschiedene

20 Vorbereitung der UEFA
EURO 08

21 Sportlorderung und

Dopmgbekamptung

22 l msetzung der Strategie im
Bundesamt fur Sport

Inf Br 4: «Für 8,89 Millionen Franken
Sicherheit produziert»

Olie-n, 19 Januar Der

Kommandant der Infanteile-
brigade 4 hat 111 der Stadthal¬

le voi rund 1000 Offizieren
und höheren Unteroffizieren
Bilanz des lain es 2006 gezogen

Brigadier Bruno Slaflel-
bach bekräftigt am vierten
Brigaderapport das langfristige
Ziel des 9762 Militärangehörige

umlassenden grossen
Verbandes «Wn haben einen klaren

Bauplan mit dem

Referenzpunkt, dass wn 2008
bereit sind tui eine Tiuppenu-
bung im In- oder Ausland»

Humankapital auf
56,4 Millionen Franken

angewachsen

Als Ökonom lag es dem Bri-
gadekommandanten nahe das

Ausbildungs- und Einsatzjahr
2006 auch untei dem Gesichtspunkt

der Ökonomie
zusammenzufassen Zur Produktion

von Sicherheit (WET Sicherung

diplomatischer Vertretungen

usw setzte die Brigade

JI 406 Diensttage ein zur

Investition (Stabsubungen,

lnspektionen usw 94 768

Diensttage Werden dafür
Lohnkosten von brutto 287

I lanken im Tag eingesetzt

produzierte die Inf Bi 4 lur
8 89 Millionen Franken und

investierte lur 26,82 Millionen

Damit habe sich das in der

Bi igade gebundene Humanka-

pital pel I Jdiuiai 2007 von
42 2 auf 76 4 Millionen Franken

erhobt Um 17 Prozent

zugenommen hat nicht nur das

Humankapital, sondern auch

die Anzahl geleisteter Diensttage

«Gewachsen ist damit
auch die Verantwortung flu

das Humankapital von 76,4

Millionen Flanken das die

Miliz finanzierte, und für die

Qualität von unseren Leistun

gen, die wu dei Schwei/ und

unseren 9776 Brigadeangeho

rigen schulden» sagte Bmno
Stallelbach in Ollen Der Bn-

gadekom ma ndan t bekräftigt
die mittel- und langfristigen
Zielsetzungen Filde 2007 soll

che Inlautenlebrigade 4 als

ein Teil/iel die erste Bnga-
desein die die Raumsicherung

systematisch mit dem Ausbil-

dungszentrum des Heeres

tidiniert hat

Anmerkung der Redaktion:
Beachten Sie bitte auch unsei n

exklusiven Beitiag «Militar-
okononne» auf Seite 7 in dieser

Ausgabe

Inf Br 5: Fit für die

Herausforderungen von Morgen

Horw (LU), 12 Januar -
Rund 600 Offiziere und höhere

Unteroffiziere der Intante-

riebrigade 5 sowie Gaste aus

der Politik traten sich am Vier-
waldstattersee zum Brmade-

rappoit Als Gastgeberin be-

grusste Frau Schultheiss
Yvonne Scharli, Regierungs-
prasidentin des Kantons
Luzern die Angehörigen der

Brigade und uberbrachte die

Grussc von Regierung und

Parlament des Kantons
Luzern

Brigadier Rudoll Gl unig diu I-

te erbeut feststellen «dass die

Inf Br 7 voll aul Kurs ist » Im

neuen lahr stehe die Raumsicherung

im Zentrum der

Ausbildung

Inf Br 7: «Gemeinsam glaubwürdig in

die Zukunft - wir setzen Massstäbe»

Win11 rihi r 19 Januai - Als

Anpassung dei Armee an die

sichei heitspolitischen und Fi¬

nanziellen Rahmenbedingun-

gen «bei gleichbleibenden
Leitplanken und Eckwerten»

hat Bundesiat Samuel Sthimd
den Entwicklungsschi itt 08/
11 vor Offizieren und höheren

Unteroffizieren Int Bi 7

bezeichnet Um eine neue Relorm

handle es sich aber nicht, sagte

dei Verteidigungsminister
«Es ist gang noch unsere Miltz-
aintee Sie hat sich neu aul

gestellt, weil die Lage dies er-
lorderte» Die erneuet te

Armee sei besser ausgebildet und

habe eine bessere Kaderauswahl

lobte er

«Vergessen Sie die Inlantcric-

brigade 7 bei politischen Eilt
scheiden nicht'», gab Biiga-
dtei Hans-Peter Wuthrich dem

Bundesrat mit aul den Heimweg

«Ich habe dem Brigade¬

kommandanten gut zuge-
hoit», sagte Schund schmunzelnd

Allerdings könne ei zui

zeit weder Ja noch Nein zur
Zuknifft der Inf Br 7 sagen
schloss Bundesrat Schnnd

Hauptdiskussionsthema war
lur die Anwesenden die Miliz

Vorgangig dei Podiumsdiskussion

hatte Andreas Ladnei

Professor für schweizerische

Verwaltung und Staatspolitik
an der Universität Lausanne,

die Miliz gewürdigt Schon zu

Beginn des Rappoi ts hatte der

Zürcher Regierungsrat Rucdi

leker klare Verhaltnisse
geschaffen «Fur uns gibt es keine

Altei native /in Mili/ai-

Das Motto furs 2007 lautet
«Gemeinsam glaubwuidig in
die Zukunft wn setzen

Massstabe»

Wie üblich benutzte die Inl Br
7 die Fulachhallen am

Nachmittag. die Pan/ei brigade 11

gleichentdgs am Vormittag,
um Kosten zu sparen Nächstes

Jahr wild die Inl Br 7 ihten

Olliziersrapport erstmals nicht

am Stammsitz in Winten tluii,
sondern in St Gallen duich-
fühien

Geb Inf Br 9: Im Zeichen des Aufbruchs

LltiVNO. 24 November Am

lahresrapport der Gebirgsin
ianteriebrigade 9 ubci gab Bi i-
sudiei Roben to Fisch das

Kommando an semen bisherigen

Stellvertretei Obeist t Gst

Stefano Mossi aus Giubiasco

(Armh-Looisiik belichtete
bereits darüber) Diese Wahl

sei Zeichen einer jungen
dynamischen Brigade, ein Zeichen

des Aufbruchs lur die ganze

Armee «Stellen wir uns hinter

diesen Auffiiuch, stellen

wir uns luntei Stefano Mossi»,

riet Br Fisch seinen

Offizieren zu

Diesen Aulbiuch sieht Robet-

to Fisch in die Richtung, die
der Bundesrat mit dem t nt-
wicklungsschritt 08/11
vorsieht Nach einer intensiv
geführten Podiumsdiskussion

mit dem C helledaktor des

«Corrieie del ficmo», Gian-
carlo Dlllena und dem Rcdak-

toi der «Aargauer Zeitung»,
(hristoph Brunner, zur
Zuknifft dei Armee hielt Fisch

lest, dass die Milizarmee für die

Unterstützung ziviler Beholden

am besten geeignet ist

4 Armee Logistik 2/2007



I\rmee aktuell I Geb Inf Br 12 / FU Br 41 / Pz Br 11 / Ter Beg 1 / Militärjustiz

Jahresrapporte

Die Gotthardbi igade besteht

ans 6200 Armeeangehörigen
Unterstellt sind die Gebirgs-
fiisilierbdtaillone 29

(Innerschweiz) und 20 (Tessin). die

Artillerieabteilung 49 (Tessin),

das Aiifklariingsbatdillon
9 (Appenzell Aussen hoden)

l os Miimuii t. San int

sowie das Fuhrungsunteistut-
zungsbataillon 9 (gemisdit)
In der Brigade herrsche ein
sehr gutes Klima, sagte Stela-

no Mossi Es sei gelungen, den

«Geist des Gotthaids» zu

einem starken Bindeglied zu

machen

Die Gebirgsinfanterie-Brigade 12 ist
auf dem richtigen Weg»

C fit r 14 November Die
Geb Int Br 12, Eckpfeiler der
Schweizer Armee in der Sud-

ostschwei/, versteht sich als

tegiationskorper zwischen
Eiadition und Modeine Daher

nutzt Bngadiei Fritz Lier
dei Kdt Geb Inf Br 12, auch
'he neuesten kommuntka-
Oonsmittel um Bilanz zu ziehen

Seine Ansprache zum
Jahreswechsel 2006/07 stellt er als
Podcast zur Vei Tilgung

Ffr F ritz L icr macht einen sein

zufriedenen und stolzen
Einblick Ei schaut auf die ers-
ten drei Jahre der Gebugsin-
lantenebrigade 12 zurück Sei-
ne Einheit habe den Wandel
von der Armee 95 zur Aintee
XXI bestens vollzogen Ein
Resultat, zu dem jeder der
6000 Leute seinen Teil beige-

tragen habe Trotz diesem

guten Zeugnis «Beine lang
machen und ausruhen» gibts
nicht Die Brigade steht schon

vor neuen Herausforderungen
«Jetzt, da dei I aden lauft, ist

es an der Zeit, sich intensivei

um die Leute zu kummern »

Dazu Gelegenheit habe das

Kadei beispielsweise an Stabs-

ubungen denn diese werden

neu nicht mehr nur simulieit
sondern I 1 mit der Truppe
durchgespielt «Das ist ernster
und realistischer», ist I ici

uberzeugt

Am 22 Kantonalen Schützenfestes

Graubunden vom 8 bis

24 Juni kommen auch Teile
der Geb Inf Br 12 zum Einsatz

Auch findet am 8 Juni

in der Regionalen Sclnessan-

lage St Luzisteig ein Militai-
wettkampl statt Zudem wiul
die Brigade an dei Ausstellung
Gehla im Jahi 2008 eine grosse

Inlormationsplattfoim Tin

die Bevolketung besetzen können

Weiter Bngadiei Liei
will am Wafienubungsplatz
Rossboden in hur testhalten

Dies sei ein idealer Ort. dei

allen Ansprüchen entspreche

FU Br 41: «Wir nehmen die

Herausforderung an»

Rfkn, 20 Oktobei Rund
600 Olfiziere. holieie Untei-
J^re und 100 Gaste erleb-

teil im Berner Kulturcasino
den Jaliresi appoi t dei Fuh-

i ungsunteistutzungsbi igade
41 Unter dem Motto «F uh-

ren in dei Veianderung» winde

auch in die Zukunft dei

Brigade geschaut Brigadier Willy
Siegenthaler und viele hoch-

karatige Referenten sorgten
Für eine interessante und
spannende Veranstaltung

Pz Br 11: Grosse Truppenübungen und
zukunftsweisende Projekte

Ol ien. 19 Winterthur Im

vergangenen Jahr hat die Pan-

zerbi igade 11 mit ihren rund

10 000 Armeeangehörigen aus

den Kantonen Appenzell
Basel, Glarus, Thurgau, St

Gallen Luzern, Schafihausen

und Zurich einen ausgeglichen

guten Stand der Grundbereitschaft

erreicht Der scheidende

Kommandant Brigadier
Roland Net. ei wurde vom
Bundesrat zum Kommandan¬

ten des Lehrveibandes
Panzer/Artillerie ernannt, sieht

die Panzerbrigade 11 auf

gutem Weg Bei der Logistik
und der Ausbildung müssen

zwar noch gewisse Lucken
geschlossen weiden Mit der

2006 abgeschlossenen Einführung

neuer Wallensysteme

sowie dem getestigten Stan-
dardvei halten aul Stute Zug
und Einheit seien jedoch die

Voraussetzungen fur giossere
Übungen gelegt

In linen Ausbildungsbemu-
hungen konzentriert sich die

Bi igade im 2007 auf Veitei-
digungsoperationen Dabei

schult sie mit ihren Verbanden

voi allem die Gelechtslor-

men Angrifl und Verzögerung
Seinen Offizieren und Gasten

ei läuterte Nel das reich be¬

trachtete und ambitiöse

Jahresprogramm Linter anderem

werden im Sommer mehi ere

Bataillone zu jeweils mehrtägigen

Volltruppenubungen in
der Ostschweiz antieten Diese

stellen die beubte Tiuppe
vor grosse Herausfordei

Hilgen, weil sie erstmals seit fahren

wieder mit gepanzerten
Fahrzeugen aussei halb dei

Wallen- und Übungsplätze
tiainieit Teile dei Tiuppe
beteiligen sich zudem an

zukunftsweisenden Projekten
Das Aulklaiungsbat 11 fuhrt
im Rahmen dei von der Armee

geplanten vernetzten Opera-
tionsführung einen eisten
Feldversuch durch Ausgewählte

Stabe werden zudem

ant neuen Fuhrungsinlorma-
tionssystem des Heeres ausgebildet

Rapport de la region territoriale 1

Thun, 22 septembre Pre-

sentant les activites de la

legion territoriale 1 (leg tei

I), le Divisionnaire Jean-Fian-

yoisC oiminboeula relevel'im-

poitant engagement manileste

par ses troupes durant les 12

dermers mois 20 operations
representant 180 000

jours/homme (+ 60 000 par
rapport a 2004) ont ete

menees. principalementdans le

cadre d'exeicices combines, de

manifestations necessitant im

soutien logistique et d'enga-

Militärjustiz tagte
im Militärmuseum

Kriens-Luzern, 22 Januar

- Das Militaimuseum Kriens-
Luzern hatte hochkarätigen
Besuch Der Oberauditor mit

seinen Leuten erschien in die-

gements de soutien au profit
des autoritcs civiles

Apres 2 ans de responsabihte,
la reg tei 1 a remis la dnec-

tion de ['engagement Amba

(entro a la secunte militaire
Realisee par le biais de la mili-
ce, cette operation consistait
en la protection d'ouvrages et

d'ambassades Issus de 51

bataillons, plus de 28 082
hommes ont ete engages a la

satisfaction des polices canto-
nales Auties actions de soutien

les mesurcs de prevention
des inondations menees suite

aux mtemperies qui ont trappe

le Canton de Ftibourg. en

avril 2006 de meine que

['engagement d'hommes lors des

epreuves de ski du Lauber-
liorn dc la marche des 2 jours
de Berne et de la lameuse lete

d'Unspunnen Eutin, relevons

l'exercice d'envergure Zeus, qui
a engage la br ml 2 et leuni
plus de 8000 hommes Riehe

sein einmaligen pnvaten und
bestechenden Museum zum

lahiestapport Ungefähr 70

Peisonen fühlten sich ausser-

oi deutlich wohl in diesem

sehenswerten Bijou

Nach dem Ruck- und Ausblick

genossen die Teilnehmer bei

en enseignements, cette

experience devia absolument etie

repetee a l'avenn Fier de ces

engagements et des marques
de confiance relevees au sein
de la population et des medias,

le divisionnaire (orminboeu!
a plaide pour la valorisation
de ces i eferences et la poursuite
des engagements au piofit des

civils

Parmi les piojets qui occupent
d'ores et deja la l eg ter 1,1'Eu-

ro 08 constitue im important
plat de lesistance 15 000 sol-

dats se relaieiont pendant 2

semaines alin d'appuyei les

forces de securite et le comite

d'oiganisation La reg ter I

s'occupera des Stades de la

Praille a Geneve et le Stade de

Suisse a Beine Enfin, deux

exercices inspires de l'actuah-
te permettront en 2007 d'cn-
trainer la collaboration entre
civils et mihtaires sur des sce-

narn de grippe aviaire et de

pandenne

einem leinen «nnlitarisch-ge-
spickten Nachtessen» einige
gemütliche Momente des

gemeinsamen Zusammenseins

Nicht verwundei lieh, gehört
doch auch Bunker-Kdt Four

Seppi Wuest /ur «C rew»

Lesen Sie weiter Mit Seite 6
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Ivrmee aktuell Ter Reg 2 / Ter Reg 3 / Ter Reg 4

Ter Reg 2 im Verkehrshaus Luzern im Banne verschiedener wichtiger Aufgaben

Li/irv 26 Januar Nach

Redaktionsschluss versammelt

der Kommandant der Terti-

tonalregion 2 Divisional
Eugen Hofmeister, «seine»

Leute zum Jahresrapport Sie

treflen sich 1111 Verkehrshaus

der Schweiz wo sie speziell
Direktoi Daniel Suter personlich

begrusst Ebenfalls die

Vorsteherin des Sichei heitsde-

paitements des Kantons Lu-

zei n. Yvonne Schal Ii hat sich

zu diesem Anlass einschreiben
lassen Ein weiterer Höhepunkt

winde angesagt mit der

teilnähme des Projcktleiters
Sicherheit EliRO 08 Vlartin

laggi

Divisional Fugen Holmeister

in seiner Begrussung «Im Zen-

tium unseier Dienstleistungen
2007 stehen die Voibereitun-

gen fui die Fussball-Euiopa-
Meisteischalten «EURO 08»

Dei Stab Tei Reg 2 winde mit
Planung und Fuhrung allei
Einsätze des Hceies beauflagt

»

Und weitet meinte der
Kommandant «Wn werden uns mit
verschiedenen Stabs- und Vei-
bindungsubungen aul diesen

Einsatz vorbereiten Da/u
kommt die Ausbildung am

neuen Fuhiungs- und Infoi-
mationssystem Heer (F1S),

welcheseistmals meinem Einsat/

zui Vei fugling stehen

wild »

Zur Sprache kommen wild
auch der ins Stocken geratene

Entwicklungsschritt «Ich

vvei de Sie über den Stand dei

Aiheiten orientieren» vei-
spncht Divisionar Hofmeistei

seinem Kader

Weitere Aktivitäten sollen
gestreift werden 2007 weiden

nämlich int Raum dei Fei Reg

2 eine Anzahl von Grossvei-

anstaltungen durchgefuhi t,
welche diuch die Aimee un¬

terstützt lind die Ter Reg 2

gefühlt weiden Zu erwähnen

sind dei 45 Schweizei ische

Winter-Zwei tage-Gebn gs-
Skilanf vom 10 und 11 Marz

in Lenk und das 25 Lu/ernei
Kantonalschutzenlest vom 14

luni bis 2 lull im Entlebuch

Übrigens Als Tiellpunkt tin
die Pllege der Kameradschaft

winde die Halle Luit- und

Raumfahrt ausgewählt Und

wei noch will, kann sich spater

im IMAX die Exklusiv-

Vorfuhiung «Wikinger» zu

Gemute Fuhlen

Ter Reg 3: Zusammenarbeit mit den Kantonen wird noch wichtiger

Pfvi mkon SZ. 12 Januar

«Von der Vergangenheit lei¬

nen in dei Gegenwai t

handeln. die Zukunlt vorbereiten

» Unter diesem Leitmotiv

führte Divisionar Robei to
Fisch seinen ersten Jahiesrap-

port mit der Tenltoi lalregion
J durch Ei stellte seinem

neuen Vciband fui che

Leistungen in den veigangenen
Jahien ein gutes Zeugnis aus

und zeigte sich eilieut über
dessen Einsat/bei ei tschaft und

Vielseitigkeit Besonders

betonte er die eingespielte
Zusammenarbeit nut den Kantonen.

die sich bei veischiedenen
E insatzen bestens bewahit
habe

Bezüglich dei kommenden

Herauslordei Hilgen hielt er
lest «Wer bereit ist. sich /u

verandern ist immer 1111 Vorteil

» Dies gelte flu die Ai mee,

che sich den geänderten Sichei -

heitsbedurfnissen anpassen

müsse Er begrusse deshalb den

vom Bundesrat und der Ar-
meefuhi ung voigeschlagenen

Entwicklungsschi itt 08/11

Fur Veränderungen beieit zu

sein und sich anpassen /u können.

gelte aber insbesondere

auch lur die Territorialiegio-
nen Diese mussten in Zukunft

in der Lage sein, in ihrem

Raum gleichzeitig Existenzsicherung

zu leisten und Raum-

sicherungsoperationen
durchzuführen Divisional Fisch

«Dies stellt noch hoheie

Anloideiungen an die Fuhrung

und die Zusammenaibeit

mit den Kantonen » Die

Giundlagen dalui seien ei

arbeitet, jetzt mussten sich die

veischiedenen Elemente dei

4emtoi lalregion aul diese

neuen Het ausloi dei Hilgen voi-
bcieiten

Neben den 2007 zu leistenden

Einsatzen, voi allem dei Assis-

tenzchenst-Einsatz am Woild
Fconomic Foium in Davos

vom 15 bis 29 Januar und

die in Lugano vom 20 bis 25

November stattfindenden

Almeetage, sei die Ausbildung
fui Raumsiihei ungsoperatio-

nen ein wichtigei Schwerpunkt

fui die Dienstleistungen

im Jahr 2007

«Islam ist nicht Islamismus»

Piolessor Remhaid Schulze,

Professoi lur Islamwissen-

scliaft an dei Universität Beul

kntisieite in seinem spannenden

Gastreleiat che in unseren

Breitengraden vei breiteten

Pauschalisierungen in der
Diskussion übet die Gefühl dung
durch den Islam Ei hielt lest,

dass für den Westen duichaus

eine Gefahl dung bestehe,

betonte aber, dass sich diese nicht

aus der Religion des Islam hei -

leiten lasse

Ter Reg 4: «Risiken kennen - Sicherheit schaffen!»

Sl Gxlifn, 14 lanuai Zum

ersten Mal versammelte

Divisionar Hans-Uli ich Solentha-

ler seine 600 Offiziere und

höheren Unteroffiziere
gemeinsam mit zahlreichen Vei -

tretern aus der Ostschweizer

und Zürcher Politik sowie der

schweizerischen Aimeespitze
zu einem Rapport in St Gallen

Das Motto des lahresiap-
portes der Territorialregion 4,
die der militärische Anspiech-
partnei für die Kantone ZU
GL. SEI. AR AI, SG und IG
ist. lautete «Risiken kennen

Sicherheit schallen1»

Diesem Motto folgend winden
nach einem kurzen Ruckblick
aul die «Erdbcbenubung
RHEINTAL 06» und die

Stabsrahmenubung «MIKADO

QUATTRO» voi allem die

aktuelle sichei heitspolitische
L age so-wie che notwendigen
Anpassungen der Ai mee an die

vielfaltigen Bedrohungen the-

matisiei t

Unruhige Zeit für Europa
Fui che weltpolitische I age-

cinsschat/ung soigle dei

ehemalige Generalinspekteui der

Deutschen Bundeswehl und

Voi sitzende des «Militai y

ommittee» der NATO, Gene-

lal a D Klaus Naumann Ei

wainte. dass Europa deizeit
um vieles unsicheicr sei als in
jeder Sekunde des Kalten
Krieges Insolern stunden

«Emopa in cinei uniuhigen
Welt höchst uniuhige Zeiten»
beioi In den nächsten Jahren

weiden die demogiaphischen

Verschiebungen nicht mehr

finan/ierbure So/ialsysteme,
Migrationswellen, industrielle

Verlagerungen, eine

ungleiche Vei teilung des

Reichtums sowie Umwelt- und

Klimavei anderungen unwei-

geilich zu einem «Pradigmen-
wechsel im strategischen Denken»

fühlen Dies insbesondere

im Umleid einer asymme-
ti ischen Bediohung mit
Fundamentalisten und fei reinsten

Wichtig sei dabei dei

Wille, sich in einci derail
vei ändernden Welt behaupten
und Flieden und Freiheit
sichein zu wollen

Dei ehemalige IJntei Stabschef

Nachrichten, Divisional a D

Petei Regli, vei wies daiaul,
dass «Sichei heit» ein politisch
sehr hohes Gut sei Sichei heit

sei die Voiaussetzung liir f lei-
heit und flu wirtschaftlichen

Erfolg Diese Sichei heit gelte
es auch bei einer asymmetrischen

Bedrohung ohne Spiel-
legeln und Konventionen aul
dei Gegenseite bestmöglich
und mit den nchtigen Mitteln
zu schlitzen Hierzu sollten die

kantonalen Polizeikoips wie
auch die Ai mee die notigen, an

die aktuelle Bediohung ange-
passten Mittel bekommen Vor
allem die Polizeikoips sollten

personell aulgestockt weiden
hatten sie doch heute kaum

personelle Reserven Die

einzige strategische Reseive fui
die Polizeikoips bilde jeweils
die Aimee Und Solenthalei
betonte, dass die Ier Reg 4

stets ein zuverlässige! Partnei
der Kantone bleibe1
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